
Peine-Dungelbeck (m.k.). Er ist 31
Zentimeter hoch, üppige 71,5 Zentime-
ter breit, 12 Kilogramm schwer und sei-
ne Hülle aus Edelstahlblech glänzt der-
art, dass man ihn gleich auch als Spiegel
nutzen kann: Der Wasser- und Lufter-
hitzer vom Typ „KH/0206“, den der
pensionierte Dungelbecker Handwerks-
meister Friedrich Gefäller (76), erson-
nen hat, vereinigt gleich vier Elektroge-
räte in einem. Wer ihn an die Wand
montiert, Wasser- und Stromleitung an-
schließt, kann „KH/0206“ gleichzeitig
nutzen als Heizung, Händetrockner,
Wassererhitzer und Wärmegerät für hei-
ße Mahlzeiten aus der Dose.

Gefäller, der schon die im Dorf äu-
ßerst beliebte automatische Pufferback-
maschine erfunden hat, ließ sich bei sei-
ner neuen Erfindung leiten von frühem
Leid. Fünf Jahre lang arbeitete der
Handwerker im Freileitungsbau, „dem
wohl härtesten Job, den es im Bereich
der Elektrotechnik überhaupt gegeben
hat“. Tag und Nacht ungeschützt jeder
Witterung ausgeliefert zu sein, im umge-
bauten Stall zu nächtigen, Plumpsklo
und Regentonne als sanitäre Anlagen

nutzen zu müssen – daran mochte der
Elektromeister oft zurückdenken, auch
als er schon den eigenen Betrieb führte.

Bald reifte der Gedanke, ein Gerät zu
entwickeln, das selbst in heutigen Bau-
wagen mit Wasser- und Stromanschluss,

Gartenlauben, Jagd- und Fischerhütten,
Büro- und Wohncontainern mehr Kom-
fort bietet. Erste Skizzen folgten, dann
sah sich Gefäller nach geeignetem Bau-
material um im Klein Ilseder Betrieb
von Sohn Norbert (44), der sich auf Sau-
naöfen und Gerätebau spezialisiert hat.
Schnell war das Grundmodell konzi-
piert, doch manche Komponente wech-
selte, bis „KH/0206“ reibungslos lief. 

Und so funktioniert’s: Über Schalt-
knebel an der Frontseite ist in Stellung 1
der Heizlüfter mit einer Leistung von
1500 Watt zu starten und die Kontroll-
lampe glüht rot auf. Ein Dreh weiter
und der Wasserbehälter wird erhitzt –
achtung: grün. Wer am Hahn den roten
Knopf dreht, erhält Heißwasser für Tee
oder Kaffee. Wem der Magen knurrt, der
nutzt den integrierten Wasserbehälter,
um eine Dose Würstchen zu erhitzen.
250 Euro hat der Prototyp gekostet –
und viel Tüftelei. Doch die Härteprobe
steht ihm noch bevor: Eine Maurerko-
lonne soll „KH/0206“ auf „Herz und
Nieren testen“. Erst dann will Gefäller
in Serie gehen – TÜV-Abnahme und
Produkthaftpflicht vorausgesetzt.

VON THOMAS KRÖGER

Peine. Lautstark machten sie ihrem
Ärger Luft: Die 450 Schüler der Inte-
grierten Gesamtschule (IGS) Vöhrum, die
gestern nach dem Unterricht mit Trans-
parenten und Trillerpfeifen für die Ein-
richtung einer gymnasialen Oberstufe in
der Peiner Innenstadt demonstrierten.
Bereits am Bahnhof riefen die Schüler
immer wieder stimmgewaltig „Oberstu-
fe“, so wie man es eigentlich nur aus aus
Fußballstadien kennt. Und auf den selbst
gemachten Transparenten stand bei-
spielsweise „Ich will in der IGS Peine
mein Abitur machen“ oder „Zukunft nur
mit Oberstufe“. 

Viele Peiner wunderten sich in der
Fußgängerzone, als um kurz vor 14 Uhr
der Demonstrationszug durch die Innen-
stadt zog. Hintergrund für die Demo ist
die drohende Ablehnung der IGS-Ober-
stufe durch Kultusminister Bernd Buse-
mann (CDU), der jedoch noch nicht end-
gültig entschieden haben soll. Buse-
manns Büroleiter hatte jedoch bereits ge-
genüber Landrat Franz Einhaus (SPD)
geäußert, dass die Schülerzahlen nicht
für die Einrichtung einer dreizügigen
gymnasialen Oberstufe an der IGS aus-
reichen würden, und deswegen werde das
Projekt abgelehnt. Voraussetzung sind
mindestens 60 Schüler (PAZ berichtete).

Die Schüler der IGS können dies nicht
verstehen. Der 16-jährige Dennis Kreise
aus Woltwiesche sagte der PAZ: „Ich bin
jetzt seit der 5. Klasse an der IGS und
möchte auch hier mein Abitur machen.
Warum muss sich auf ein anderes Gym-
nasium wechseln und damit meine
Freunde verlieren? Das verstehe ich
nicht.“ Auch der 17 Jahre alte Mario
Köhler aus Peine setzt sich für die Ein-
führung einer Oberstufe ein. „Die CDU-
Politiker verbauen uns die Zukunft. Sie
sollten zuerst mit uns sprechen, bevor sie

sich entscheiden“, betonte Köhler. Und
Annika Fettke (16) aus Woltwiesche er-
gänzte: „Wir fühlen uns von den Politi-
kern nicht ernst genommen und hoffen,
dass diese Demo vielleicht etwas be-
wirkt.“

Als Höhepunkt und Abschluss des Pro-
testes hielten der IGS-Schülervertreter

Sören Mävers und Frank Hoffmann vom
Schulelternrat vor dem CDU-Parteibüro
auf dem Peiner Schützenplatz eine Rede.
Mävers sagte unter lautem Jubel der
Schüler: „Ich halte die CDU-Argumente
für widersinnig und fordere alle Kreis-
tagsmitglieder auf, sich für uns stark zu
machen.“ Auch Hoffmann betonte: „Wir

werden nicht widerstandslos auf die
Oberstufe verzichten, nur weil CDU und
FDP ideologisch verbohrt sind. Wir ha-
ben genügend Schüler und Räume. An-
sonsten muss Kultusminister Busemann
seine Versprechen halten und Vergleichs-
zahlen aus anderen Schulen vorlegen.“
Die IGS wolle weiter kämpfen, und

Landrat Einhaus solle alle juristischen
Mittel nutzen, um die Oberstufe doch
noch umsetzen zu können. Daneben will
die Grünen-Landtagsabgeordnete Ina
Korter die IGS-Oberstufe auch im Land-
tag in Hannover thematisieren. Das ver-
einbarte Gespräch zwischen Busemann
und Einhaus fand gestern nicht statt.

Heute Morgen fährt die Müllabfuhr mit
voller Besetzung, um den liegen geblie-
benen Müll der vergangenen zehn Ta-
ge einzusammeln. Während die Müll-
werker die Arbeit wieder aufnehmen,
ruft ver.di die organisierten Mitarbei-
ter der Stadt- und Kreisverwaltung ab
morgen zum Streik auf.

VON MONIKA KEIL

Kreis Peine. Alles was an Personal und
Fahrzeugen beim Abfallwirtschafts- und
Beschäftigungsbetrieb (A+B) zur Verfü-
gung steht, ist laut Betriebsleiter Willi
Nordmeyer heute im Einsatz, um den
Müll abzuholen. Eingesammelt wird zu-
nächst dort, wo die Abfuhr laut Abfall-
kalender geplant ist. Dort sollen die Bür-
ger ihren angesammelten Müll ebenfalls

zur Abholung bereitstellen. Nordmeyer
und A+B-Vorstand Olaf Eckardt rechnen
mit Überstunden für ihre Mitarbeiter,
„denn in der Regelarbeitszeit ist die Ar-
beit in den nächsten Tagen kaum zu be-
wältigen“, sagt Nordmeyer. Eckardt ap-
pelliert an die Bürger, in den Abfallka-
lender zu schauen, „denn wer morgen
seinen gesamten Müll rausstellt, aber
laut Kalender nicht an der Reihe ist, wird
enttäuscht werden. Wir müssen jetzt den
normalen Sammelbetrieb wieder einrich-
ten und dabei auch den zusätzlich ange-
fallenen Müll abtransportieren.“

Zusätzlich zu den 19 Sammel-Fahrzeu-
gen, die mit jeweils 3 Personen besetzt
sind, sammeln ein Sonder-Fahrzeug und
mehrere Mini-Lastwagen mit zusätzli-
chen Mitarbeitern Müll an Wertstoff-In-
seln ein. Auch die vorgesehenen Sperr-

mülltermine werden laut Bergit Radke
von A+B ab heute eingehalten. Kunden,
deren Sperrmülltermin auf Grund des
Streiks ausgefallen ist, werden schriftlich
über einen neuen Termin benachrichtigt.

Mit dem vorläufigen Streikende der
Müllwerker ist der Streik jedoch noch
nicht beendet. Morgen soll laut ver.di-
Gewerkschaftssekretär Rainer Rinke die
Arbeit der organisierten Mitarbeiter bei
der Kreis- und Stadtverwaltung vorerst
unbefristet niedergelegt werden. „Wir
setzen damit unser Vorhaben, in Wellen
zu streiken, um“, sagt Rinke. Die Strei-
kenden treffen sich morgen um 8 Uhr vor
dem Gewerkschaftshaus und fahren um 9
Uhr zu einer Demonstration nach Salz-
gitter. Die Arbeit bei Stadt und Kreis er-
folgt nach einer Notvereinbarung (PAZ
berichtete). 

Müll wird ab heute nach Plan eingesammelt
Verdi setzt Streik der Müllwerker aus / Abfuhr nach Abfallkalender / Ab morgen soll der Streik bei den Verwaltungen starten

In Telgte hat sich eine Menge Sperrmüll angesammelt – er wird ab Mittwoch abgeholt. cb

Kombinierte aus vier Elektrogeräten eins: der Dungelbecker Tüftler Friedrich Gefäller mit Sohn
Norbert vor dem Wasser- und Lufterhitzer vom Typ „KH/0206“. Christian Bierwagen

Zahlreiche IGS-Schüler gingen gestern auf die Straße, um mit Transparenten und Trillerpfeifen für eine Oberstufe zu demonstrieren. Christian Bierwagen

„Ich will in der IGS Peine mein Abitur machen“
450 IGS-Schüler demonstrierten in der Peiner Innenstadt für die Genehmigung einer gymnasialen Oberstufe an ihrer Schule

Willi Meyer, 67, Pei-
ne: „Die Bevölke-
rung darf den Müll
nicht einfach auf die
Straße stellen, wenn
sie weiß, dass ge-
streikt wird. Wäh-
rend des Streiks ha-
be ich meinen Müll
zum Wertstoffhof
gefahren. Gegen
den Streik habe ich
nichts einzuwen-
den.“

Nina Köhler, 36, Pei-
ne: „Es ist unmög-
lich, dass der Abfall
hier rumliegt. Der
Streik geht zu Las-
ten der Bürger. Der
Müll zieht Ungezie-
fer an. Menschen,
die in Peine zu Be-
such sind, bekom-
men einen schlech-
ten Eindruck. Die
Müllberge sind trotz
des Notdienstes
nicht wirklich klei-
ner geworden.“
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Alfred Sperlich, 63,
Hämelerwald: „Die
Verhandlungen hät-
ten auch ohne einen
Streik geführt wer-
den können. Da hät-
te es eine andere
Lösung geben müs-
sen. Ich kann verste-
hen, dass die Leute
ihren Müll auf die
Straße gestellt ha-
ben, denn nicht je-
der hat die Möglich-
keit, seinen Müll bei
sich zu Hause zu la-
gern. Die Beseiti-
gung der Müllhau-
fen wird viel Zeit in
Anspruch nehmen.“

Roger Kabambe, 34,
Peine: „Der Streik
hat eine positive
und eine negative
Seite. Positiv ist,
dass die Bürger
durch die Müllberge
auf die Streikaktion
und den Grund des
Streikes aufmerk-
sam gemacht wer-
den. Negativ ist das
optische Erschei-
nungsbild, die Stol-
pergefahr und die
Möglichkeit, dass
Ungeziefer von den
Müllhaufen angezo-
gen werden könn-
te.“

Hermann Fricke, 68,
Ölsburg: „Ich habe
meinen Müll nicht
vor die Tür gestellt.
Der Streik war ge-
rechtfertigt, da es
um den Erhalt von
Arbeitsplätzen geht.
Überall werden Ar-
beitsplätze abge-
baut und dann wun-
dert man sich, dass
niemand in der Lage
ist, die Binnennach-
frage zu steigern.“

Seit zehn Tagen wurde aufgrund
des Streiks im öffentlichen

Dienst im Landkreis Peine der
Müll nicht mehr abgeholt – und
wenn dann nur von einem Not-
dienst des Abfallwirtschaftsbetrie-
bes A+B. Große Abfallhaufen wa-
ren inzwischen auch in der Fuß-
gängerzone zu sehen. An vielen Or-
ten im Landkreis quellen die Müll-
tonnen über und Altpapier wehte
durch die Straßen. Doch nun ist ein
Ende des Müllproblems in Sicht,
denn seit heute Morgen wird der
Abfall wieder abgeholt. Die PAZ
hat gestern in einer nicht-reprä-
sentativen Umfrage Peiner gefragt,
wie sie den Streik und die Folgen
bewerten. mr

PAZ-UMFRAGE: WAS SAGEN SIE ZUM STREIK UND DEN MÜLLBERGEN?

Tüftler ersinnt Bauarbeiters Vielzweckheizer
Elektromeister Friedrich Gefäller hat einen Wasser- und Lufterhitzer für wohlige Wärme und heiße Mahlzeiten erfunden

und sieht, dass die Wertstoffinsel am
Ammerweg in Stederdorf auf Grund des
Streiks im öffentlichen Dienst über-
quillt. Der Papiercontainer ist randvoll,
auch rundherum stapelt sich der Abfall.
Dann halten innerhalb von fünf Minuten
gleich zwei Anwohner mit ihrem Wagen
an und werfen einen üppig gefüllten
Pappkarton, dann ein Zeitschriftenbün-
del noch obendrauf auf den Müllberg.
Warum sie das Papier nicht noch im
Keller lagern, bis der Streik beendet ist,
fragt sich kopfschüttelnd UNSEREINER

Einer geht
durch die Stadt ...

Kreis Peine (tk). Wegen einer hausin-
ternenen Fortbildung bleibt am heuti-
gen Mittwoch, 1. März, der Allgemeine
Sozialdienst des Kreis-Jugendamtes ge-
schlossen. Laut Kreis-Pressesprecher
Henrik Kühn sind die Mitarbeiter an
diesem Tag nicht erreichbar. In unauf-
schiebbaren Dingen ist eine Mitarbeite-
rin des Jugendamtes unter Telefon
05171 / 401469 zu erreichen. 

Sozialdienst 
ist geschlossen

Hannover/Peine (paz). Ganz Nieder-
sachsen ärgert sich über die Kraterland-
schaft auf den Straßen. Jetzt ist es wie-
der so weit: Schlaglöcher machen die
Fahrt ins Büro oder zum Kindergarten
zum Slalomlauf. Das Hit-Radio Antenne
Morgenshow-Duo Michi Schrader und
Kai Jürgens will dagegen etwas tun und
wird Niedersachsens Schlaglöcher auf-
füllen.

Und so funktioniert es: Ab sofort kann
man Fotos von Schlaglöchern an das
Hit-Radio Antenne Moderatorenteam
schicken oder sich direkt in der Sendung
„Michi und Kai am Morgen – Mit guter
Laune besser informiert!“ melden. Mi-
chi und Kai werden die Schlagloch-Hin-
weise eine gesamte Woche lang sammeln
und dann mit Hilfe der Behörden ent-
scheiden, in welcher Straße am drin-
gendsten die Schlaglöcher gefüllt wer-
den müssen. „Wir werden natürlich
nicht nur ein Schlagloch auffüllen, son-
dern möglichst viele in ganz Nieder-
sachsen“, verspricht Michi. Und Kai er-
gänzt: „Schon bald schreiten wir vor
Niedersachsens Haustüren zur Tat.“

� Schlaglöcher meldet man unter Telefon
0137 / 6781000 (24 Cent aus dem Festnetz der
DTAG). 

Schlagloch-Alarm
in Niedersachsen

In Bortfeld, Grasgarten, entwendeten
Unbekannte das Autoradio mit CD-
Player aus einem Pkw. Vermutlich ge-
langten die Täter über die Fahrertür in
den Wagen. Schaden: rund 100 Euro. 
In Groß Ilsede, Friedrichstraße, spritzen
Unbekannte ein starkes Klebemittel in
ein Wohnungstürschloss, das dadurch
unbrauchbar wurde. Der Schaden be-
trägt rund 200 Euro.
In Edemissen, Am Mühlenberg, zer-
kratzten Rowdys an einem VW Touran
die rechte Fahrzeugseite. Das Auto
stand auf dem Parkplatz des Schulzen-
trums der Gemeinde Edemissen. Der
Schaden wurde auf zirka 1500 Euro ge-
schätzt. 
In Edemissen, Am Mühlenberg, zertra-
ten Unbekannte an einem VW Variant
das vordere rechte Blinkerglas. Weiter-
hin wurde durch einen Fußtritt eine
Beule in den rechten hinteren Kotflügel
getreten sowie der hintere linke Kotflü-
gel mit spitzem Gegenstand zerkratzt.
Die Schadenshöhe ist noch unbekannt.
In Bierbergen, Falkenberger Straße, be-
schädigten Unbekannte mit blauer Ab-
tönfarbe durch Farbschmierereien die
Außenwände, Garagentore, Türen,
Fenster, Lichtschalter und die Pflaste-
rung des Hofes, des Feuerwehrgeräte-
hauses Bierbergen. Der Schaden beläuft
sich auf rund 1000 Euro.
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»Eine Frau, die nicht hässlich 
sein kann, ist nicht schön.«
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